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Wer Allgeiers Buch ur an nimmt, wird un den einzelnen Paragraphen
des Teiles eine zeitgemäße Erklärung der betreffenden Partien der Geneſis
finden, 3u der der Verfaſſer die alte, neue und neueſte Literatur der Exegeſe
3u Qte gezogen hat, wie dies aus dem Verzeichniſſe — und den Fuß
moten 3 erſehen iſt ird der Exeget dem erfaſſer für den Teil der Arbeit
an  QL ſein, kann auch der Apologet den Teil nutzbringend verwerten
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des Textes. 6  6 Lob, das biu in dieſer Ztſchrſt (1910, 607 f) dem Teile
geſpendet haben, gilt iMm vo  en aße auch dieſem Bande n Bezug auf „  nhalt
und Ausſtattung. Da hei umfangreicheren eſchichtlichen oder archäo⸗
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Seinen orgängern QAQn nhalt und Ausſtottung ebenbürtig, bringt auch

dieſer an des 250  ahrbuches dem Leſer verſchiedene wertvolle en 47  1e 5—
Zufall, eine philoſophiſch⸗theologiſche Studie nach Thomas von Aquin von

Dr Lhotzky“ iſt wohl für jeden Gebildeten und beſonders auch für den
Seelſorger von Intereſſe. Was iſt der Zufall? iſt die Welt, die Verſchiedenheit
der inge Zufall? wie läßt ſich der fd vereinigen mit der prima U
nit Gottes Allmachtswillen un Vorſehung? gibt * ein Fatum? Fragen, dlie
mmer wieder den menſchlichen Geiſt beſchäftigen und die hier eine treffliche,
echt chriſtliche ntwor finden Die 77 lichten Erinnerungen ́aMn
An ton Bru ckn CE von UDr Klug Ce  470 (mit Notenbeilagen), die Uuns Bruckner
ſchildern, Ote 2 leibte und lebte, ird wohl jeder nit Vergnügen leſen, ob

den großen Uſtter perſönlich gekannt oder deſſen Namen gehört gat
Der Wiſſenſchaft un T  heorie und Praxis ſt ein großer Dienſt geleiſtet durch

die Arbeit von Dr V Ludwig, der den In der Literatur ielfach erwähnten,
aber inhaltlich unbekannten Traktat des hervorragenden Kanoniſten Kardinal
Franziskus Zabarella „I2E horis Canonieis“ Iun einer Handſchrift
der Stiftsbibliothek und dann auch Iun einer Handſchrift der Wiener Hofbibliothek
entdeckte und den kollationierten Text, mit Anmerkungen verſehen, veröffentlichte.

en Hauptanteil NI Jahrbuch (166.S.) hat Wwi derum der verdienſtvolle
Kunſthiſtoriker UIr Wĩ aukee geleiſtet un ſeinem Aufſatze „Die Kirch Uund
das Kollegiatſtift der ehemaligen regulierten orherren à Uu

Ur uſt Eern.

7⁴ An der Hand der Tagebücher des Propſtes Hieronymus Uebelbacher
(1710— 1740) weiſt der Verfaſſer klar nach, daß Jato Prandauer mit der Er
bauung von Stift und Kirche nichts un hat, nicht einmal mit eM ſoge-
nannten Prandauerhof, daß der hochgebildete Propſt nicht Bauherr, ſondern
auch der geiſtige Schöpfer des Baues war, der den Ingenieur Matthias Steinl
und den Architekten Ant Mar Beduzzi zur Verfertigung der ane und den
St Pöltner Baumeiſter Jo

ſef Munkenaſt zur Ausführung des Baues un ſeine
Dienſte nahm. Er 309 auch den Bildhauer V  ohann Schmidt, den Qater des
Martin Schmidt („Kremſer Schmidt“) eran und ließ ihn nach bildlichen Vor
lagen ſeine Werke, das wundervolle Hochaltartabernakel ſchaffen Die Bau⸗


